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Kommunales Wohnhaus Müllheimerstrasse für die Stadt Basel, 1989-1993
Architekten: Meinrad Morger, Heinrich Degelo, Basel
Mitarbeit: Lukas Egli
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Die vier linear gereihten Baukörper,
welche durch dazwischenliegende
Grünhöfe verbunden sind, bilden die
spezifische Qualität des Ensembles
in einem durch Randbebauungen
des spaten 19. Jahrhunderts dicht
besiedelten Quartier im Norden der
Stadt. Das neue Haus soll als
Vermittler dieser beiden grundsätzlich
verschiedenen urbanen Auffassungen

verstanden werden: die offene
Bebauung wird ergänzt, gleichzeitig
wird die als Fragment dastehende
Randbebauung zu einem
grosszügigen Ensemble aufgewertet. Die
Zimmer der Wohnungen sind als

Ringsystem um eine innere Kernzone

angeordnet. Trotz unterschiedlicher

Raumgrössen wird eine
gewisse «Neutralisierung» der Räume

angestrebt. Der weitgehend
systembedingte Ersatz enger Erschlies-
sungsgänge durch ein «nutz- und
möblierbares Eingangszimmer»
lässt, trotz ökonomischer
Wohnungsfläche, grosszügige, mehrfach
nutzbare Zimmer zu. Diese werden
durch die umlaufende Balkonschicht
optisch erweitert, die gewissermassen

in Analogie zu den
quartiertypischen Vorgärten steht. Die
tiefen Balkone der Ostseite sind
möbliert mit Kästen aus Holz als

optische Trennung zwischen den
einzelnen Wohnbereichen. Inspiriert
von Le Corbusiers «immeuble
Clarte» in Genf bildet das Treppenhaus

das Rückgrat des Hauses. Die
Treppe und der Lift, eine leichte
Stahlkonstruktion, ergeben in dem
glasgedeckten Kern einen
lichtdurchfluteten Erschliessungsbereich,
welcher die Grosszügigkeit der
Eingangshalle ergänzt. Die
nichttragende Fassade besteht aus einem
in der Werkstatt fertig vorfabrizierten

Fassaden- beziehungsweise
Fensterelement. Das Element setzt
sich aus einem Rahmen, einer inneren

Beplankung aus Sperrholz und
einer äusseren aus Duripanel
zusammen. Die Isolation (eingeblasene
Altpapierflocken) wird gegen aussen
von einer Pavatexplatte gehalten.
Die Masse der Elemente sind so
bemessen, dass das Montieren ohne
mechanische Hilfsmittel möglich ist.
Das Überlagern zweier Ordnungssysteme

(die Variable der
Zimmertrennwände, die Konstante der
Fassadenelemente) bestimmen
weitgehend die Fassadenkomposition
(Rhythmus Fenster - Element). Die
Wände zwischen den Räumen sind
als tragende Scheiben ausgebildet,
die Umfassungswände des Treppenhauses

aus rohem Beton
übernehmen die aussteifende Funktion.

Ansicht von Nordwesten
Vue du nord-ouest
View from the northwest

Situation
Site
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